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An den Herrn Bürgermeister der Stadt Eschweiler, 
die im Rat vertretenen Fraktionen sowie die 
Presseorgane unserer Stadt! 

Widerspruch gegen das geplante Wohngebiet 
„Am Vöckelsberg"! 

Kritische Bürger für Eschweiler- derzeiteinkleines 
Pflänzchen, vielleicht bald eine ganze Bewegung? 

Prolog 

· Wir sind keine Querulanten, keine Politiker, keine Rechten, keine Linken, kein Verein, 
sondern nur Einwohner unserer - eigentlich - schönen Stadt Eschweiler. 

Wir wollen in sachlicher, kritischer und nicht provozierender Art und Weise auf 
Dinge hinweisen, die man vielleicht aus anderem Blickwinkel, anders machen würde, 
Argumente vorweisen, die vielleicht noch nicht genannt worden sind, die von uns 
gewählten Vertreter im Stadtrat durch Informationen unterstützen und so 
möglicherweise zu einem besseren Endergebnis leiten. 

Im vorliegenden Fall, hier: „Faktor X" Baugebiet" Am Vöckelsberg, sind wir 
lediglich gegen den Standort eines Baugebietes am ausgewählten Ort. 

Wir haben auf den folgenden Seiten reichlich Argumente zusammen getragen, die aus 
unserem Blickwinkel deutlich gegen diese Örtlichkeit sprechen. 

Auch haben wir einen Fragenkatalog aufgestellt, der sicherlich nicht abschließend ist 
und in den nächsten Tagen und ·Wochen wahrscheinlich weiter erweitert wird. 



1.) Informationspolitik seitens der Stadt Eschweiler! 

Zum Zeitpunkt unserer Kaufentscheidung für die Häuser 96- 98 a der.Königsberger Straße, also in 
den Jahren 1996 und 1997, hieß es von Seiten der Stadt Eschweiler immer, mit Hinweis auf die 
Kerosinleitung, dass weiter hinter unseren Grundstücken in Richtung Autobahn 4 nicht mehr gebaut 
werden darf. 

Des weiteren wurde mitgeteilt, dass weiter in Richtung Gartenstraße, lediglich noch vier Parzellen 
hinter der Bebauung der Königsberger Straße, als Bauerwartungsland, vorgesehen sind. Man ginge 
jedoch davon aus, dass eine Erschließung aus Kostengründen für diese wenigen Grundstücke nicht 
erfolgen wird. 
Dieser Stand der Dinge wurden in den folgenden Jahren immer wieder erfragt und so bestätigt. 

In den letzten Monaten diesen Jahres, nachdem Gerüchte die Runde machten, dass evtl. doch gebaut 
werden soll, erhielten die hier namentlich bekannten, sechs Familien, unabhängig voneinander, 
bis kurz vor den Presseveröffentlichungen zum Thema Faktor X Wohngebiet immer noch die 
gleichen Auskünfte seitens der Stadt: Nein! Es wird nicht gebaut! Es sind nur diese vier Parzellen 
Bauerwartungsland. Die Namen dieser Familien können jederzeit zum Sachverhalt nachgereicht·. 
werden. · 

Fragen: 

1) Warum wurden die Anwohner nicht oder nicht genau und nicht frühzeitig über ein geplantes 
Wohngebiet informiert? 
2) Warum wurden die Anwohner immer wie oben geschildert im unklaren gelassen? 
3) Besteht die Möglichlceit, dass man wissentlich so informiert wurde, damit keine Möglichkeit 
einer zeitnahen Reaktion auf die geplante Bausituation besteht? 

2.) Gefahrgutleitung! 

Hinter der Bebauung der Königsberger Straße verläuft parallel zur A4 eine Gefahrgutleitung. 
Diese befördert trotz vereinfachender und beruhigender Namensbezeichnung mit 
„Produktenfernleitung" Kerosin (nach Rücksprache mit den Betreibern). 

Wie die Anwohner der Häuser Königsberger Straße 96 - 98 a von 1997 - 99 dort gebaut haben, gab 
es die regelmäßige Aussage, dass hinter diesen Häusern - wegen der Nähe zur Pipeline - nicht mehr 
gebaut werden darf aus gefahrenabwehrenden Gründen. 

Fragen hierzu: 

1) Wie groß ist die Menge, die dort täglich transportiert wird? 
2) Gibt es zu dieser Leitung, zu einem möglichen Schadensfall Gefahrenabwehrpläne und wo 
sind die einsehbar? Nach meinen Informationen werden diese beim Kreis Aachen und bei der 
Feuerwehr gelagert und gepflegt. 



3) Diese Leitung liegt höher in der Verlegung wie einige der Häuser, die dort geplant sind. 
Welche Vorsichtsmaßnahmen sind vorgesehen bei einem möglichen Schadensfall? 
4) Hat sich zur Gefahrenlage seit den 97 - 99 Jahren etwas geändert, da jetzt deutlich näher zur 
Leitung gebaut werden darf oder soll? 
5) Wissen die Investoren von dieser Leitung und von den möglichen Gefahren? 
6) Werden möglich Käufer für die Immobilien hiervon vorher informiert? 

3.) Naturschutz! 

In den Jahren 1996 bis Anfang2018 wurde mit großer Freude beobachtet, wie zwischen Jülicher 
Straße, neuer Autobahn 4, Aldehhovener Straße und Saarstraße/Siedlung Ost, ein wunderbares, 
zusammen hängendes Naturgebiet geschaffen wurde, welches unmittelbar an Stadtmitte anschließt 
und um welches jede andere Stadt sicherlich unsere Stadt beneidet. 

Als Anwohner beobachteten und beobachten wir eine wachsende Tierwelt, die unter anderem Rehe, 
Dachse, Füchse, Eichörnchen, Frösche klein und groß, Igel, Fledermäuse unterschiedlicher Art 
(kurze Ohren, lange Ohren), Libellen, Marder, Fischreiher, Maulwürfe, Wildbienen und Insekten 
aller Art beinhaltet, die hier ein zu Hause gefunden haben. Gefördert wird dies noch durch das 
Feuchtgebiet, welches von RW.E als Regenrückhaltebecken ausgewiesen ist, direkt hinter den 
Häusern Königsberger Straße Nr. 78 - 94, welches auch bebaut werden soll. 

Dieses Gebiet wird von Wanderfreunden (siehe ausgeschilderte Wanderwege), Joggern, Walkern, 
Radfahrern, Reitfreunden, Kutschfahrern, Hundebesitzern oder einfach nur Anwohnern und 
weiteren Bewohnern unserer Stadt in großer Zahl zur Erholung genutzt und gerne aufgesucht. 

Man kann hier ca. 2 - 3 Stunden spazieren gehen, ohne einmal den gleichen Weg gegangen zu sein 
oder ca. eine Stunde mit gleichem Ergebnis joggen. 

Fragen hierzu? 

1) Wieso muß man in ein solch tolles Naturgebiet eine Wohnsiedlung bauen? 
2) Was ist mit den Tierpopulationen wenn diese Siedlung entsteht? 
3) Warum wird dieses Gebiet nicht einfach zum Naturschutz- oder Landschaftsschutzgebiet 
erklärt? 
4) Wohin mit den Fröschen und Fischreihern, wenn diese Feuchtgebiete verschwinden? 
5) Warum waren unsere Politiker nicht mal hier und haben sich das angeschaut? 
6) Kanu es sein, dass bei den Planungen zum Bau der Siedhmg nur nach Flächenplan und 
Stadtplan entschieden wurde? 

4.) Kosten für Anlieger 

Die Anwohner der oberen Königsberger Straße haben nach Bau ihrer Immobilien Anliegerkosten 
für diese Straße geleistet. 



Fragen hierzu: 

1) Wenn tatsächlich eine Siedlung dort gebaut wird mit einem Straßenneubau zwischen den 
Häusern Königsberger Straße 94 und 96, kommen dann Kosten auf die bereits dort wohnenden 
Anwohner zu und in welcher Höhe? 
2) Wenn dort - wie in der Darstellung der Stadt Eschweiler aufgezeichnet -
Mehrfamilienhäuser gebaut werden, ist dann mit einem Wertverlust der vorhandenen Grundstücke 
zu rechnen und wenn ja in welcher Höhe? 
3) Welche Anwohner im Einzelnen müssen mit welchen Kosten rechnen? 
4) Warum müssten wir dann Anliegerkosten zahlen für eine Straße, die wir nicht wollen, die 
nicht für uns gebaut wird und auch keinen Nutzen für uns hat und die ausschließlich für die 
möglichen, kommenden Wohngebäude dienlich ist? 
5) Sind Anliegerkosten noch vertretbar, wenn in einigen Bundesländern schon über eine 
Abschaffung gesprochen wird? · 

5.) Straßenverkehr 

In den bisherigen Presseveröffentlichungen wurde immer nur auf den ökologischen Wohnungsbau 
und die günstigen Preise hingewiesen. Aber was bedeutet so ein Wohngebiet für die derzeitigen 
Anwohner? 

Im Einzelnen: 

1) Eine enorme Belastung durch Schwerlastverkehr für ca. zwei bis vier Jahre auf der· 
einen Seite kommend von „An Wardenslinde" über Gartenstraße und dann Königsberger Straße. 
2) Von der Jülicher Straße kommend über Friedensstraße und dann Gartenstraße oder Dreiers 
Gärten und weiter über Preyerstraße. 
3) Alles immer nur über den Knotenpunkt Königsberger Straße/Preyerstraße, da keine 
weitere Zufahrt zu dem geplanten Baugebiet besteht. 
4) Nach dieser Zeit enorme Anliegerkosten, da sowohl die Kanäle als auch die Fahrbahndecken 
der Straßen, die durch den Schwerlastverkehr genutzt werden, veschlissen sind. Die genannten 
Straßen weisen jetzt schon Abnutzungen auf, würden aber sicherlich nach heutigem Stand noch 
locker 8 -10 Jahre so halten. · 
5) Nach Fertigstellung der geplanten Siedlung- nach vorsichtigen, niedrigen Schätzungen -
Nutzung der gleichen Straßen täglich von mindestens 2000 Fahrten zusätzlich in die eine oder 
andere Richtung durch die Bewohner.dieser Siedlung. 

Hier stellt sich außerdem die Frage, braucht eine solche Siedlung nicht sowieso eine zweite 
Zu- bzw. Abfahrt und ist eine Planung ohne diese rechtens? 

6.) Schul- und Kindergartenwege 

Die Königsberger Straße, die Preyerstraße, An Wardenslinde, die Gartenstraße und Dreiers Gärten 
sind stark genutzte Wege zu den in der Nähe liegenden Grundschule, Gymnasium, Lyzeum, 
Kindergarten Gartenstraße, Kindergarten Engle1is Gärten sowie die Kindergärten in der Siedlung 
Ost. 

Fragen: 



1) Ist es als verantwortlich zu bezeichnen, wenn zu den gleichen Zeiten des Schulweges oder 
des Verbringens zum Kindergarten in großem Maße hier Schwerlastverkehr besteht durch den 
Bau der geplanten Siedlung? 
2) Wer übernimmt hier Verkehrssicherungspflichten in Zeiten, in denen sowieso kaum Polizei 
verfügbar ist? 
3) Ist bekannt, dass dieser Verkehr auch an der Elternhaltestelle „An Wardenslinde" vorbeiführt 
und an der besonders gesicherten Übergangsstelle zur Grundschule „An 
Wardenslinde/Eichendorffätraße? 
4) Wer übernimmt die Verantwortung bei einem eventuellen Schadensfall mit Schulkindern 
oder Eltern, die ihre Kinder zum Kindergarten bringen? 

7.) Umweltschutz 

Von der Jülicher Straße aus Richtung Dürwiss kommend, kurz vor der Autobahnunterführung, 
beginnt die sogenannte Umweltzone. Durchfahrt nur für Fahrzeuge mit grüner Plakette. Das gleiche 
gilt auf der anderen Seite von „An Wardenslinde" kommend an der Einfahrt zur Eichendorffstraße 
und zur Gartenstraße. Aus dem Innenstadtbereich kommend, gilt es sowieso. 

Fragen: 

1) Wer überwacht den Schwerlastverkehr auf Einhaltung dieser Beschränkung? 
2) Gibt es eventuell für diesen Schwerlastverkehr eine Ausnalnnegenehmigung für die Bauzeit 
von geschätzt 2 - 4 Jahre und ist dieses rechtlich überprüft und genehmigt? 
3) Warum wurde überhaupt eine Umweltzone geschaffen, wenn diese, im Falle eines 
Baugebietes über Jahre so stark missachtet wird? 

8;) Wassersituation 

Hinter den Häusern Königsberger Straße 74 - 94 befindet sich das oben beschriebene Feuchtgebiet, 
welches zur Danziger Straße hin mit einem Damm beschränkt wurde. Dieses ist zur Zeit noch in 
Nutzung des Landwirtes Küpper und von RWE ausgewiesen als Regenrückhaltebecken. 
Wie wichtig dieser Damm ist hat sich in den 90er und Anfang der 2000er Jahren mehrfach gezeigt. 
Im Jahr 2014 haben hinter dem Dann nach Starkregen ca. 4000 qm bis zu 2 m Höhe unter 
Wasser gestanden 1md das über einen Zeitraum von mehreren Monaten. Die Kanalsituation der 
unterhalb des Dammes liegenden Siedlung (Elbinger/Danziger pp) hat sich seit Ende der 60er, 
Anfang der 70er Jahre nicht mehr geändert. Auch heute noch, nach so einem trockenen Sommer, 
haben die Anwohner mit Feuchtigkeit und Nässe zu tun. 

Fragen: 

1) Wohin mit dem Wasser, wenn dort tatsächlich gebaut wird und zigtausend Qm versiegelt· 
werden? 
2) Wie ist die Planung der Kanäle in Richtung Gartenstraße/Dürener Straße für die betroffenen 
Anwohner? 
3) Haben sich Gutachter bei langjährigen Anwohnern erkundigt über die Wassersituaiion bei 



Starkregen oder Unwettern und damit verbunden über die Wasserwege, die sich unweigerlich 
ergeben? 
4) Sind Entschädigungen für Anwohner vorgesehen, wenn es nach dem Bau einer Siedlung zu 
Schäden durch Wassereinbruch, steigendes Grundwasser oder Oberflächenwasser kommt? 
5) · Was sagt die „Untere Wasserbehörde" zu dem vorgesehenen Wohngebiet? 
6) Auch hier wieder die Frage nach möglichen Anliegerkosten bei Kanalneubau, der 
unweigerlich erforderlich wird? 
7) Wissen die Investoren von der Wasser- und Feuchtigkeitssituation? 
8) Warum sind laut Planung Überlaufbecken geplant, die höher liegen als die Bebauung? 
9) Haben sich die Planer vor Ort über die Trichterförmige Geländesituation informiert? 

Das soll es zunächst sein. Wie oben angekündigt, werden weitere Fragen und Aspekte gesammelt 
und nachgereicht. Die vorliegenden Unterschriftenlisten können bei Bedarf angefordert werden. 

- i. A. Wolfgang Krieger für kritische Bürger für Eschweiler, 04.10.18 -
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2.1
I~ (10.1 o.:2018) Ulrike Zinglei< ,'.lrifrage~Hm ~eplarifenßaugebfei ,;Ani vö~kel~berg" ·· seitill 

ff1/Planun~~S·· und V'~~rn1tt"ä.tillng~amt 
66/Tiefboo~ und Grünfiächsnamt 

1 0. OKT. 2010 
Von: . "mierau.rmn@t-online.de" <mierau.rmn@t-online.de> ? 
An: 
Datum: 

"florian.schoop@eschweiler.de" <florian.schoop@eschweiler.de~ Ci~ 08.10.201816:38 , ___ .;,_.;;;.... _____ _, 

Betreff: Anfrage zum geplanten Baugebiet „Am Vöckelsberg" 

Sehr geehrter Herr Schoop, 

aus Medienberichten, vor allem den Artikeln im Lokalteil der „Eschweiler Nachrichten" vom 17.08. und 
24.09„ haben wir von der geplanten neuen Siedlung westlich Vöckelsberg erfahren. Als Anwohner 
der Danziger Straße und damit fast unmittelbare Nachbarn dieses möglichen Neubaugebietes bewegt 
uns folgendes Problem: · 

In der Vergangenheit, insbesondere um das Jahr 2000, hat es im Bereich Danziger-/Elbinger Straße 
wiederholt Überschwemmungen bei Starkregen gegeben. Daraufhin wurde nördlich des 
Wendehammers der Danziger Straße ein Erdwall errichtet, der sich als sehr effektiver 
Hochwasserschutz erwiesen hat: Seitdem dieser Wall besteht, ist es nicht mehr zu 
Überschwemmungen in unserem Wohngebiet gekommen. 

Unsere Frage im Hinblick auf die neuen Bebauungsvorhaben ist nun: Wird der erwähnte Erdwall 
durch die Neubebauung in irgendeiner Weise angetastet werden, oder wird er seine Schutzwirkung 
für die Bewohner der Danziger und Elbinger Straße weiter ausüben können? 

Dass die Entwässerung des Neubaugebietes ein Problem darstellen könnte, zeigt sich schon 
dadurch, dass sich bei hohem Regenwasser-Eintrag mitunter in dem nördlich des Erdwalls und 
nordöstlich der Königsberger Straße gelegenen Feld - also offenbar dem für die Neubebauung 
vorgesehenen Terrain - ein See bildet. Insofern fragen wir uns, ob eine teilweise Versiegelung dieses 
Gebietes neue Hochwasser-Probleme für das Gebiet Danziger-/Elbinger Straße (und vielleicht auch 
für das Neubaugebiet) schaffen wird. 

(Wir sind nicht sicher, ob Sie der richtige Adressat für diese unsere Anfrage sind. Falls nein, bitten wir 
Sie um Weiterleitung an die zuständige Stelle.) 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Rudolf und Maria Mierau 

Danziger Straße 14 
52249 Eschweiler 

Tel 02403-38793 
Fax 0322-21534473 oder 02403-837112 
E-Mail: mierau.rmn@t-online.de 
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2.2

Dr. Rudolf und Maria Mierau 

R. u. M. Mierau. Danziger Str.1 4. 52249 Eschweiler 

Stadt Eschweiler 
Abteilung für Planung und Entwicklung 
Frau Ulrike Zingler 
Johannes-Rau-Platz 1 
52249 Eschweiler 

Bebauungsplan 298 - Westlich Vöckelsberg -

Sehr geehrte Frau Zingler, 

Danziger Straße 14 
D -52249 Eschweiler 

Tel. : 02403-38793 
Fax: 0322-2 1534473 oder 02403-837 112 

e-Mail : mierau. rmn@t-online.de 

61/P'. , •• „ · •·-'1 .f, • .-,.,...,,,_.;_;ngramt 
wni. •.1- _,· ' G•tffif:o1.:l10namt 

1 2. NOV. 2018 

12.1 1.1 8 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nehmen wir hiermit Stellung zur 
aktuellen Bauleitplanung für das Neubaugebiet Westlich Vöckelsberg und machen folgenden 
Einwand geltend: 

Als Anwohner der Danziger Straße wenden wir uns entschieden gegen das Vorhaben, den für 
die Bewohner der Danziger und Elbinger Straße errichteten Hochwasserschutzwall zu 
beseitigen. 

Begründung: 

• Bevor der Wall angelegt wurde, hat es im Bereich Danziger und Elbinger Straße vielfach 
Überschwemmungen durch Regenwasser aus den nördlich gelegenen Feldern gegeben; 
nach Fertigstellung des Walls ist dagegen kein einziges Überschwemmungs-Ereignis 
mehr eingetreten. 

• Die sich bei Starkregen infolge des Schutzwalls in nördlich gelegenen Feld bildende 
Wasserfläche ist Bestandteil des Flächennutzungsplans der Stadt Eschweiler von 2009 
und wird dort als Hochwasserrückhaltebecken (HRB) ausgewiesen (zitiert in der im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung öffentlich gemachten „Begründung Teil A" auf Seite 
6). 

• Im Gutachten des Ingenieurbüros H. Berg & Partner GmbH zum Entwässerungskonzept 
(aufgestellt im Oktober 2018) steht auf Seite 6: „Zum Schutz der Anlieger in der Danziger 
Straße vor Außengebietswasser verläuft an der südöstlichen Bebauungsplangrenze auf 
dem Gebiet ein Wall . Das Gestaltungskonzept sieht die Beibehaltung der vorhandenen 
Verwallung vor." Hieraus ist zu schließen, dass die in dem Gutachten vorgeschlagenen 
Maßnahmen die Beibehaltung des Walls voraussetzen und aus Sicht des Gutachters nur 
unter dieser Voraussetzung die sichere Entwässerung gewährleisten. 

• In der Zusammenfassung auf Seite 18 stellt das Gutachten des Ingenieurbüros H. Berg 
& Partner GmbH fest, dass bei Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen „die 
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Entwässerung des Bebauungsplangebietes gesichert" ist. Das Gutachten gibt diese 
Zusicherung somit für das Bebauungsplangebiet, nicht aber für die bereits vorhandene. 
Bebauung in Danziger und Elbinger Straße. 

Wir gehen davon aus, dass die geplanten Maßnahmen die Entwässerung des 
Bebauungsplangebiets gewährleisten, dies jedoch auf Kosten der Alt-Anwohner in den tiefer . 
gelegenen Straßen südlich dieses Gebiets geschieht und dass die Aufrechterhaltung des -
bisher sehr effizienten - Hochwasserschutzes für diese Straßen durch Beibehaltung des 
Schutzwalls gewährleistet werden muss. Die Pflicht der Kommune gemäß §839 BGB i.V. mit 
Art. 34 GG, Wohngrundstücke vor Gefahren u.a. durch Überschwemmungen zu schützen, gilt 
für Neu- wie Alteinwohner gleichermaßen. 

Dr. Rudolf Mierau Maria Mierau 
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Bergrath, Hermann 

Stadt Eschweiier 
Der Bürgermeister 

52249 Eschweiler, 0 i. l i.20 i 8 
Preyerstr. 81 

ir.,,.. • 0 7. . I t. . • l..;. tJ 

610/Abt. f. Planung und Entwicklung 

i.A. Ulrike Zingler 

Betr: Bebauung Vöckelsberg 

Sehr geehrte Frau Zingler, 

\ 

61/Planunga· und va.~~&mgsemt 
6ßfTle;ooo· und Grunflachenernt 

O 7. tlOV. 2018 

den Beschluss der Stadt Eschweiler, den Vöckelsberg bebauen zu lassen, habe ich zuerst für gut 
befunden, da ich ein Baugrw1dstilck für meinen Sohn suche. 
Nach Einsicht in den Bebauungsplan bin ich von dieser Absicht abgekommen. 

Ich hin mir nicht sicher, ob die Baumaßnahmen, wie Entwä<::serungsgraben, eine Flutmulde, 
begrünte Dächer (während eines starken Regens kann nicht gleichzeitig Wasser verdunsten) die 
südöstlichen Baugrundstücke gänzlich vor Hochwasser schützen werden. Zumal die Kanalrohre in 
Richtung Elbingerstr nicht vergrößert werden soiien. 

Das Entwässerungsgutachten basiert nur auf Berechnungen. Der Beweis wurde in der Praxis noch 
nicht erbracht. 

Da in der Zukunft, bedingt durch die Klimaerwärmung, mit höherem Stark.regen zu rechnen ist, 
müssten diese Baumaßnahmen längst vor Baubeginn färtiggeste11t sein, um zu p1üfen, ob diese 
denn tatsächlich wirksam sind. Ansonsten könnte es fü.r die jetzigen und zukünftigen Anwohner, ein 
böses Erwachen geben. 

Der L~schutz ist unzureichend. Bei einem ständig zu hohem Lärmspiegel können die Bewohner 
den Sommer nicht in ihren Gärten verbringen und genießen. Da nützt auch passiver Lärmschutz 
nichts! 

Zum anderen bin ich über die Aussage des Herrn Gödde verwundert, dass nur eine Zufählt für das 
neue Wohngebiet üblich sei. 

Dies wird dazu führen, dac;;s die Königsberger- und Preyerstr. übermäßig befahren werden. Die 
Preyerstr. ist nur 6111 breit und verfügt über keinen 
Parkstreifen. Daher wäre es ratsam und geboten, dem Baugebiet 
eine 2. Zufahrt zu geben. Dies entweder über die Elbinger- oder über die 
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Jülicber Str. 

Im Hinblick auf eine zukünftige Bebauung der Friedensstr. 
stünde eine ganzheitHche.Verkehrsanbindung zur Verfügung. 

Hermann Bergrath 

ZingleUl
Hervorheben

ZingleUl
Hervorheben

ZingleUl
Rechteck



4

CDU FRAKTION 
ESCHWEILER 

Fraktionsbüro 
=C=D=U-'-F-'-'ra=k'"'"'ti=on_,_-_,J=o"'""ha=n=n=es=-·:...:R=au=--';:Pl=a=tz=1=-=5=2=24=9:::E=::s=c=hw=e=il::er'--=::---;;;-;----F akti onsv 0 rsitzender: W j II i B ündge ns 

Einganu Dez. III J hairnes-Rau-Platz 1 
Herrn 

1--~~~~_::~=-~~---..-~~~ 

5. 249 Eschweiler 
Hermann Gödde 
Technischer Beigeordn 
Johannes-Rau-Platz 1 tünt (Abt. WO 

02403/71404 

02403n1515 

52249 Eschweiler . (Q ,~ 
cdu-fraktion@eschweiler.de 

tel. R. z. K. 

Eschweiler09. September 2018 

Betreff: Bebauungsplan 298 - Westlich Vöckelsberg -
TOP 1.9 der Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses am 20.09.2018 

Sehr geehrter Herr Gödde, 

zu dem Bebauungsplan ergeben sich aus Sicht der CDU-Ratsfraktion und des CDU­
Ortsverbandes Eschweiler Mitte folgende Rückfragen um deren Beantwortung wir 
sie in der Ausschusss itzung bitten und um entsprechende Protokollierung. 

;;> Laut BegrüAdung Bebauungsplan 298 auf Seite 4 von 14 soll das neue Baugebiet 
verkehrstechnisch durch die Königsberger Strasse erschlossen werden. 
Ist es richtig, daß zu dem Baugebiet nur einen Zugang (Kreuzung Königsberger 
Strasse/ Preyerstrasse geben soll? 
Zum Beispiel wurde für das Baugebiet Merzbrücker Straße in St. jöris eine 
2. Ausfahrt aus dem Baugebiet für den Unglücksfall vo.rgesehen, ist dies hier nicht 
vorgesehen? Wenn nein, warum nicht, wenn ja wo und wie? 

).;-- Hier soll ein zweites Faktor X- Wohnquartier mit energetisch durchdachter, 
nachhaltiger Bebauung entstehen. Laut Ausführung auf Seite 8/14 der 
Begründung sind in dieser Konzeption maximal 94 Wohneinheiten realisierbar. 
In einem solchen Wohngebiet ist die Ausstattung von Gebäuden für 
Elektromobilität sicherlich sinnvoll und wünschenswert. 
Richtlinie VDl-2166 (Ausstattung Gebäude mit Ladeplätze für E·Mobi lität 
U t kt E' d M hrf T h'' ) n erpun tn- un e am11en auser 

Ausstattungs- und Vorbereitungsempfehlungen ~ 
fur neu zu errichtende Gebaude 

- - -~·--- -- -~ - ---- -~ -
Anz<ihl der Pkw- Laclc leistung Anzal1l der Lade-
Ladeplätze plätze für Zweiräder 

Wohngebäude >:l ll !.; 1:h·•pl. i!( 1·1 1 111111(JP.~, I • ·r "; -l ''.•\/ '""1 L.'!!1'",1t,111. p1•1 

•;Voh11e:111l11•1t \.nrz u q· "'''"'' 11 kV'' INnl 11·1"H 111:11 

(')l11foft! o;l1-llS Vl•ii l•;fO'!lt-,l i \111111t1e ...... t\::fl'> \ftJd u ·re 1 !f~ I ) 

Wird diese Richtlinie Berücksichtigung in diesem Wohngebiet berücksichtigt? 

Vorsitzender 
Willi Bündgens 
Neusener Str. 12 
52249 Eschweiler 
Te l. (0 24 03) 2 76 4'2 
Fax. (0 24 03) 83 90 06 

Geschäftszeiten 
Mo 15.00 - 18 .00 Uhr 
Oi OB 00 · ·13 00 Uhr 
Da. 14.00 - 18.00 Uhr 

Bankverbindung 
Sparkasse Aachen 
BIZ 390 500 00 
Konto Nr. 3 501 103 
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);> Wird die VDI Norm 2166 bezüglich Anordnung und Parkplatzgröße 
Berücksichtigung finden? 

);> Sind die besonderen Anforderungen für die Bereitstellung der dazu benötigten · 
Stromversorgung mit dem regionalen Energieversorger abgestimmt? 

);> Die Anbindung an den öffentlichen Personenverkehr Ist durch eine Bushaltestelle 
an der Königsberger Straße gesichert. Haltestelle „Vöckelsberg". 

·----~---~--.--·--------·------........; __________ , ______ :.._ _________ _ 

48 Stolberg MühlenerBf. - Donnerberg - Walclsiedlung - Pumpe - Eschweiler flbf. - Eschweiler Bushof - V6ckelsberg 
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Vorsitzender 
WJlll Bondgens 
Neusener Str. ·12 
5224Q Eschweller 
Tel. (0 24 03) 2 7G 42 
Fax: (O 24 03) 83 90 06 

Geschäftszeiten 
Mo. 15.00 • ·1 a.00 Uhr 
DL oa.oo~ 1a.oo Uhr 
Do. 14.00~ 18.00 Uhr 

Bankverbindung 
Sparkasse Aachen 
BIZ 390 500 00 
l<onto Nr. J 501103 
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Vöckolsbnrg , ~---~"~-'~'--'~'~-"~------------~-----~------~ 
~ 111 r ~Anml- l lnl1ml1ni), f;'lhll mir nm:h llnmuldtl!lU \1'1Wnda~tum~ :10 Mlou11m l{()fllor Abl.alirlt:Tl!ll) unlut -1,11. u;i-1' 1101a1mµ. f'~ fJdl Um AW-· fmd. 

Wie aus dem aktuellen Fahrplan hervorgeht, wird das Gebiet Samstags ab 15.43Uhr (Abfahrt) 

nicht mehr bedient, ebenfalls nicht am Sonn· und Feiertags. Ist dies dann noch eine 

nennenswerte Verl<ehrsanbindung im Sinne Nutzung ÖVP I Klimaschutz? 

FOr weitere ROckfragen steht Wolfgang Peters (OV-Vorsitzender) gerne unter 02403-34856 

oder E-Mail hY'!Peiefälßli!Ql,rnrn zur Verfügung. 

Mit freundlichen GrUßen 

Wolfgang Peters 

VorsitzenderOV Eschweiler-Mitte. 

Vorsltzendor 
WllU Bllndgens 
NeU$f.lner Str. 12 
52249 Eschwelter 
Tel. (0 24 03)276 42 . 
Fax: (0 24 03) ß3 90 06 

Geschäftszelton 
Mo. 15.00 H 1 a.00 Uhr 
DL 08.00 · 13.00 Uhr 
Do. 14.00 .1a.oo Uhr 

I?+ 
Willi Bü n4gens 

Fraktions(orsltzender 

Bankverbindung 
Sparl<asse Aachen 
ßlZ 390 500 00 
l(onto Nr, 3 50·1 103 



Ulrike Zingler - Wtrlt: Planung der zentralen Pelletheizung Neubaugebiet Vöckelsberg

Von: Ulrike Zingler

Datum: 11.07.2019 15:54

Betreff: Wtrlt: Planung der zentralen Pelletheizung Neubaugebiet Vöckelsberg

>>> <andrea.wiese@basisweb.de> schrieb am 11.07.2019 um 14:13 in Nachricht <7633ED55-B045-4938-8F78-

E7F85858D978@basisweb.de>:

Sehr geehrter Herr Schoop,

in der Informationsveranstaltung zum Neubaugebiet Vöckelsberg wurde u.a. der Plan für die zentrale 

Pelletheizung vorgestellt.

Es wurde angegeben, dass es auf Grund der Windverhältnisse keine Belästigung der Anwohner durch den 

zentralen Kamin geben wird, da vorwiegend Westwind herrscht.

Gerade in den Wintermonaten, wenn die Heizung am häufigsten läuft, stellen wir immer wieder 

Nordwind statt.

Ich habe mir die Daten von Wetter online zu den Windrichtungen der letzten Monate angesehen und 

diese angehängt:
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Vielleicht helfen Ihnen diese Daten bei der weiteren Detailplanung.

Mit freundlichen Grüßen

Andrea Wiese

Königsberger Str. 82
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